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Namen&Neuigkeiten

Die Flutkatastrophe hat tief bewegt. So gab es an der
Ludwig-Bölkow-Schule einen Konsens zwischen
Schulleitung und SMV, für die Betroffenen zu spen-
den. Das aufgrund des Distanzunterrichts zu viel
entrichtete Kopiergeld wurde nicht zurückbezahlt,
sondern den Flutopfern zugeführt. Die Schulleitung

erhöhte den Betrag auf 3000 Euro. Die Spende ging
an die Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler. Das Bild zeigt
(hinten von links) Verbindungslehrer Thomas Bam�
berger, Schulleiter Peter Hoffmann, Uwe Schmid (so-
wie vorne) die Schülersprecherinnen Jasmine Müller
und Lea Stilz. Foto: Schmid

Ludwig�Bölkow�Schule: Spende in das Katastrophengebiet
In der St.-Gallus-Kirche in Großsorheim wurden
Bläserinnen und Bläser des Großsorheimer Posau-
nenchors geehrt, die seit vielen Jahren aktiv sind. Be-
reits seit 50 Jahren sind Roland Eberhardt, davon 22
Jahre als Chorleiter, und Karl�Heinz Eberhardt Teil
des Chors. Pfarrerin Katharina Seeburg und Chorlei-

ter Florian Baumgärtner sowie der Evangelische Po-
saunenchorverband verteilten Geschenke und Ur-
kunden an die Jubilare. Zudem wurden Florian
Baumgärtner, Fabian Boll, Anne Meyer sowie Ulrike
und Anja Schabert für zehn Jahre Bläserdienst ausge-
zeichnet. Foto: Roland Faul

Posaunenchor Großsorheim ehrt treue Mitglieder

Nach langer Pause nimmt der Gesangverein Harmonie Donauwörth
ab Montag, 13. September, um 19 Uhr die wöchentlichen Proben im
katholischen Pfarrheim am Münsterplatz wieder auf. Der Verein
übergab Werner Lindt für 50 Jahre Mitgliedschaft im Chor die Goldene
Ehrennadel des Chorverbandes Bayrisch Schwaben, er wurde auch
zum Ehrenmitglied des Chors ernannt. Neue interessierte Sängerin-
nen und Sänger können dem Verein wieder beitreten. Unser Bild zeigt
bei der Ehrung: (von links) Marianne Dörpinghaus (Zweite Vorsitzen-
de, Chorleiterin Gabriele Meier, Werner Lindt und die Vorsitzende
Manuela Hoidn. Foto: Hans Gerd Dörpinghaus

Harmonie ehrt Werner Lindt
Das Ehepaar Barbara und Günther Eger (rechts) aus Großsorheim hat
den Diakonieverein Harburg mit einer Spende überrascht. Die Über-
gabe von 500 Euro erfolgte im Beisein der Vorsitzenden Gertrud Beck
und Heimleiter Michael Kupke. Eger ist sich sicher, dass die Spende
sinnvoll für die Bewohner verwendet wird. Beck und Kupke bedank-
ten sich. Die Wolfgang und Ellen Märker Sozialstiftung Harburg kün-
digte an, dass das Kuratorium beschlossen hat, den Diakonieverein
mit 5000 Euro zu unterstützen. Zwischenzeitlich ist die Spende auf
dem Vereinskonto eingegangen. Beck bedankte sich schriftlich bei
Frau Märker und den Kuratoriumsmitgliedern. Foto: Jutta Schabert

500 Euro für die Diakonie Harburg
Nach coronabedingter Verschiebung hat nun erst die Hauptversamm-
lung des Jagdgebrauchshundevereins Nordschwaben mit Neuwahlen
stattgefunden. Zur Wahl stand der komplette Vorstand bis auf Albert
Mayer, der als Beisitzer in seinem Amt bestätigt wurde. Das Bild zeigt
die neue Führung des Jagdgebrauchshundevereins mit (von links) Ul�
rike Frohmann (Abrichteleitung), Lorenz Ernst (Schriftführer), Thomas
Laukenmann (Beisitzer), dem neuen Vorsitzenden Florian Otto, Bern�
hard Philipp (Zweiter Vorsitzender), Albert Mayer, Julia Draxler
(Schatzmeisterin) und Michael Kallert (Stellvertretender Schatzmeis-
ter). Foto: mk

Jagdgebrauchshundeverein hat gewählt

Der langjährige ehrenamtliche Jagdberater Otto Baur
(Wörnitzstein) hat sein Amt bereits im Frühjahr nie-
dergelegt. Coronabedingt konnte die offizielle Ver-
abschiedung erst jetzt stattfinden. Baur, selbst Jagd-
scheininhaber und Revierpächter, war seit März
1996 als Berater für den Bereich des früheren Alt-
kreises Donauwörth plus Lechgebiet und als Stell-
vertreter für das Ries bestellt. Während seiner
24-jährigen Tätigkeit gab er nach Auskunft des
Landratsamts zahlreiche Stellungnahmen ab und er-

stellte mit den Sachbearbeitern der Unteren Jagdbe-
hörde die Abschussplanung. Außerdem wirkte er als
Kontaktperson zwischen Jägern und Behörde. Land-
rat Stefan Rößle bedankte sich für die engagierte und
zuverlässige Arbeit und betonte, dass die Untere
Jagdbehörde stets vom umfänglichen Fachwissen
Baurs profitiert habe. Seit dem 1. April ist Martin
Schweihofer aus Mertingen als Jagdberater tätig. Das
Bild zeigt: (von links) Baur, Rößle, Schweihofer und
Tim Huber (Landratsamt). Foto: Kapfer

Jagdberater Otto Baur hat nach 24 Jahren aufgehört
Auch die Nachwuchskräfte der Feuerwehr aus
Münster haben sich Gedanken gemacht, wie sie den
Opfern der Flutkatastrophe helfen könnten. Die Ju-
gendlichen erstellten einen Aktionsplan, den sie
selbst umsetzen und stemmen können. Es wurde eine
Tombola organisiert und Kuchen zum Mitnehmen.
In nur knapp eineinhalb Wochen Vorbereitungszeit
wurde die Aktion von der Einladung bis zum Hygie-
nekonzept selbstständig durchgearbeitet und vollzo-
gen. Jede Nachwuchskraft half nach ihren Möglich-

keiten bei diesem Vorhaben. Organisierte ein Teil die
Preise, so verpackte das andere Team die Gewinne
für den Losstand. An die 30 Torten und Kuchen
wurden an dem Spendentag verkauft – wie auch alle
angebotenen Lose. Insgesamt kamen 2299 Euro zu-
sammen, durch weitere Spenden konnte der Betrag
noch weiter erhöht werden. „Wir werden versuchen,
dass das Geld direkt und ohne große Umwege im
Krisengebiet ankommt“, so die Jugendwarte der
Münsteraner Wehr. Foto: Stangl

Nachwuchs der Feuerwehr Münster spendet an Flutopfer

Zu den Förderern des TSV Monheim zählt auch die Sparkasse Donau-
wörth. Auf Vorschlag von Bürgermeister Günther Pfefferer wurden
zwei Zuwendungen aus dem Reinertrag des PS Sparen und Gewinnen
in Höhe von insgesamt 1250 Euro an die Abteilungen Karate und
Sportakrobatik übergeben. Über die Förderung freuen sich (von
links) Bernd Hörmann (Leiter der Sparkassengeschäftsstelle Mon-
heim), Thomas Brandner (Spartenleiter Karate), Sabrina Geigl (Spar-
tenleiterin Sportakrobatik) und Günther Pfefferer. Foto: Salima Haala

TSV�Sparten freuen sich über Spende
Der Fleckvieh-Zuchtbetrieb Schürer-Hammon aus Lehmingen er-
rang auch heuer und zum vierten Mal in Folge Platz eins bei der Wahl
zum „Züchter des Jahres“. Auf Rang vier landete Familie Böhm (Op-
pertshofen) und auf Rang sieben Familie Gschoßmann (Kühbach):
(vorne von links) Geschäftsführer Johann Ertl von der Arbeitsgemein-
schaft Süddeutscher Rinderzüchter, Rainer Schürer, Zuchtverbands-
vorsitzender Georg Kraus, (hinten von links) Zuchtleiter Friedrich
Wiedenmann, Andreas Böhm und Martin Gschoßmann. Foto: Wiedenmann

Böhm mit seinem Fleckvieh vorn dabei
ln einer Feierstunde ehrte der Männergesangverein (MGV) Riedlin-
gen seinen ehemaligen Vorsitzenden, Eugen Rieger. Dieser hatte in
der Zeit von 1997 bis 2019 die Geschicke des Vereins geleitet. Für sei-
nen Einsatz und seine besonderen Verdienste wurde er deshalb zum
Ehrenvorsitzenden ernannt. Unser Bild entstand bei der Ehrung und
zeigt (von links) Donauwörths Bürgermeister Josef Reichensberger,
den neuen Ehrenvorsitzenden Eugen Rieger und und den jetzigen
Vorsitzenden Gottfried Lammel. Foto: Rudi Brix

Eugen Rieger ist MGV�Ehrenvorsitzender
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